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BVT 2019 
Bundesverbandstag in Köflach

E in buntes und ab-
wechslungsreiches 
Programm erwarte-

te die Besucher des 57. Bun-
desverbandstags, den die Fa-
schingsgilde Köflach von 17. 
bis 19. Mai ausrichtete. Ne-
ben der offiziellen Verbands-
tagung standen Besuche der 
Glasbläserei Bärnbach und 
des Lipizzanergestüts Piber 
ebenso auf dem Programm 
wie ein typisch steirischer 
Hüttenabend, ein eleganter 
Galaabend sowie ein zünfti-
ger Frühschoppen. 
Unseren steirischen Freunden 
ein herzliches Danke für die 
gelungene Tagung!

Gruppenbild mit Präsidentin in der Glasmanufaktur Bärnbach

Unsere Traude mit 
Marianne Räz aus der Schweiz

Beste Stimmung am Frühschoppen

Lothar mit 
Landespräsidentin Brigitte
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Andrea Holzbauer (Ischl) 
und Markus Jeker (CH)
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Ein Dankeschön 
vom Feinsten!

Auf zur Riegersburg!

U nser heuriger Gil-
denausflug führte 
uns am 11. Mai ins 

südoststeirische Hügelland, 
wo uns ein abwechslungsrei-
cher Tag erwartete – nicht nur 
von den Programmpunkten 
her, sondern auch und vor al-
lem kulinarisch: Süßes, Sau-
res, Scharfes, G’schmackiges 
und Schmeckertes - Scho-
kolade, Essig, Schnaps, Bar-
riqueschinken und Wein… 

und was das Herz 
noch alles so begehrt! 

Doch alles 
der Reihe 

nach: Erster Programmpunkt 
war die Schokolade-Manu-
faktur Zotter, wo wir im Rah-
men einer „Schoko-Genuss-
Tour“ eintauchten in die Welt 
der Zotter-Schokolade und 
erfuhren, wie Schokolade 
entsteht. An vielen kreativen 
Naschstationen konnten wir 
erleben, wie vielfältig und 
aufregend Schokolade schme-
cken kann. 
Dann ging’s, bequem mit dem 
Panoramalift, 90 Höhenmeter 
hinauf auf die Riegersburg, 
wo in der Burgtaverne eine 
ausgiebige Stärkung für uns 

vorbereitet war. 
Am Nachmittag 

b l ick ten 

wir hinter die Kulissen der 
Schnaps- und Essigmanufak-
tur Gölles. 
Im Rahmen einer Erlebnis-
tour betraten wir Österreichs 
größten Essigfasskeller und 
stellten unsere Geschmacks-
nerven bei den Essigverkos-
tungsstationen auf die Probe. 
In der Schnapsbrennerei zo-
gen die kupfernen Brennkes-
sel alle Blicke auf sich. Der 
nostalgische Schnapskeller, 
mit seinen Eichenfässern und 
Glasballons, ließ erahnen, wie 
lange die edlen Brände bei 
Gölles reifen müssen – was 
wir schließlich im Rahmen 
einer Edelbrand- und 
L ikörverkos -

tung ausführlich überprüfen 
konnten.
Von hier war es nicht mehr 
weit zum Weingut und Bu-
schenschank Bernhart, wo 
uns ein exquisites steirisches 
„Schmankerl-Menü“ erwar-
tete, und so der schöne Tag 
genussvoll zu Ende ging.
In diesem Sinne vielen Dank 
allen, die mit Spaß und gu-
ter Laune zum Gelingen des 
Ausflugs beigetragen haben 
– und natürlich an alle, die 
mit der Planung und Vorbe-
reitung beschäftigt waren – 
insbesondere an Anita und 
Walter Pleyer! 
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Es ist angerichtet!

Das Kostlöfferl

Probieren geht über studieren! 

Ob’s dem Georg schmeckt?

Endlich habe ich es
doch erwischt   

Na, welches soll ich 
jetzt kosten?

Ich weiss schon, –
aber jetzt ist es weg!
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Der Hit: Schokolade zum Selberzapfen …   

… das schmeckt Traude …

Wie schmeckt 
die Rohkakaomasse?

Herrlich?Wunderbar? Oder doch nicht 
so richtig?

… und Gaby … … auch Elke … … und Elibetz!

Einfach süß … ☺ 



66

Der Aufstieg hat sich gelohnt!

Was uns da oben wohl erwartet?Traude reitet lieber hinauf!

Mit dem Schrägaufzug in Null komma nix auf der Burg!
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23. April 1936 – 28. August 2019

Gruppenbild mit Burg im Hintergrund 

…gibt’s ein gutes Tröpferl!

Wir haben schon soooo einen Hunger!

Auch beim Heurigen Bernhart …

Ein Prost auf diesen schönen Tag!Wer hat noch Hunger?

Bruno THOST spielte seit 1970 am Wiener Burgthe-
ater, wo er bis zu seiner Pensionierung im 
August 2001 festes Ensemblemitglied 

war. Daneben hatte er Engagements an verschie-
denen Wiener Bühnen, unter anderem an der 
Volksoper, am Theater in der Josefstadt, der 
Wiener Kammeroper, oder dem Theater an 
der Wien, aber auch an den Stadttheatern 
von Baden, Klagenfurt und St. Pölten. Auch 
im Fernsehen war Bruno immer wieder gern 
gesehen, was den gebürtigen Erfurter auch 
einem breiten Publikum bekannt machte. 
Unserem Ehrensenator war es, gemeinsam 
mit Senator Erhard Steinhagen, ein großes 
Anliegen, Kindern in Armut und Krankheit zu 
helfen. So veranstalteten die beiden innerhalb 
von 20 Jahren 25 große Benefizkonzerte im Mu-
sikverein, Konzerthaus, Raimundtheater, ORF uva. 
Damit konnte sehr vielen Kindern in Österreich, aber auch 

etwa nach der Atomkatastrophe von Tschernobyl in der Uk-
raine, geholfen werden. Zu den kulturellen Höhepunkten 

seines Heimatbezirks Döbling zählten in den letzten 
Jahren aber auch hier zahlreiche Benefizveranstal-

tungen, die er vornehmlich in der Karmeliterkirche 
veranstaltete, und bei denen auch die Gilde gern 
zu Gast war. 
2001 wurde Bruno Thost das Österreichische 
Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst verlie-
hen, und am 14. 2. 2019 verlieh ihm Kulturmi-
nisterin Claudia Schmied den Titel „Professor“.
Am Morgen des 28. August 2019 starb Bruno 
Thost im Alter von 83 Jahren im Krankenhaus 

Lahr im Schwarzwald. 
Der Döblinger Faschingsgilde war Bruno stets ein 

treuer Freund; keine Saison, wo er nicht bei den Be-
zirksgerüchten zu Gast war. Wir werden Bruno Thost 

als liebenswerten Menschen, aber auch als wertvollen 
Kritiker in dankbarer Erinnerung behalten.  
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Die Gilde lauscht andächtig  Zunächst der Trockenkurs

Gleich beginnt das Praktikum

… und los geht’s mit dem Kosten! 

Die Gläser gefüllt …

Ja – der Rum wird ihm sicher schmecken!

Wird das ein Mitbringsel für den kranken Pauli?

Nach Schnaps und Essig schmeckt ein Bier! 

Danke, wir schauen nur!
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S chade, dass zum 
Wolff keine Gleise 
führen – eine Bahn-

fahrt dorthin hätte dem Motto 
meines 60. Geburtstages die 
Krone, respektive den Her-
zogshut aufgesetzt. So habe ich 
halt den Innenhof des Weingu-
tes Wolff zum Eisenbahnwag-
gon umfunktioniert, und meine 
Familie, meine Freunde, Kol-
legen und Wegbegleiter in den 
abgelaufenen 60 Jahren hinein-
gesetzt. 
Nicht alle, leider, dafür reichte 
der Platz nicht, aber einen reprä-
sentativen Querschnitt all jener, 
die in meinem bisherigen Le-
ben eine Rolle gespielt haben. 
Und es hat riesig Spaß gemacht, 
aus meiner Lebensreise, mei-
ner persönlichen „Sentimental 
Journey“, zu erzählen, und dazu 
ein paar meiner Lieblingslieder 
zu singen – und ich hoffe, auch 
meinen Gästen!
Und große Freude hat auch der 
zweite Teil gemacht, in dem 
ich es war, dem musikalisch, 
lyrisch oder einfach herzlich 
gratuliert wurde! 
In diesem Sinne möchte ich 
euch aus ganzem Herzen noch-
mals DANKE sagen für euer 
Mitfeiern, eure lieben Worte, 
eure phantasievollen Geschen-
ke, eure großzügigen Kohlen-
spenden, eure tollen Überra-
schungen, eure wunderbaren 
Ideen, eure wertvolle Hilfe! 
DANKE, dass ihr beigetragen 
habt, diese Feier für mich zu 
einem unvergesslichen Erlebnis 
werden zu lassen!
	                     Euer Pauli

Ein Duett mit dem ewig jungen Gerhart Bruckmann: 
„You are my sunshine“ für meine Elibetz!
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Paulis 
„Sentimental Journey“
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Über die Worte von Daniel Resch 
habe ich mich sehr gefreut!

Meine Schwester Susi mit Schwager Ralph, 
Nichte Anna und ihrem Dorian

Mit meinen Eltern, Onkel Peter sowie Onkel Karli
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11PAULI HERZOG 60
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Meiner Elibetz kann ich gar nicht genug danken!

Mit Elibetz, Andrea und meiner ersten Freundin Andi

Mit Rita Songs einzustudieren 
macht einfach Freude!

Hier blödelt Daniel Resch mit 
dem Gestalter unserer Zeitung, Erhard Steinhagen

Gerhart und Hilde Bruckmann
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PAULI HERZOG 6012

Eine süße Lokomotive von meiner Bürofreundin Jutta

Eine Erfrischung mit meinem
lieben Freund und Reisebegleiter Schorschi 

Danke meinem 
Freund Walter!

Schön dass auch 
Adi Tiller da war!

60 ist für mich noch lang 
kein Limit!

Alex und Günther 
haben sichtlich Spaß!

Mit Walter, Jenny und Daniel

Elibetz mit unserem Regisseur 
Günther Wlach 

Elke, Vroni, Traude und Georg

Erhard Steinhagen 
mit Elisabeth und Eva-Maria

Bühnenpartner und Hausarzt: 
Walter Pleyer mit seiner Anita

Die Idee dazu kam von 
Walter und Chien-NiFotoshooting mit meiner Elisabeth
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Die Gilde am 
Neustifter Kirtag

D er Neustifter Kirtag 
ist natürlich auch für 
Döblings Narren ein 

Pflichttermin. Für den Samstag 
hatte sich die Gilde besonders 
fein gemacht und präsentierte 
sich im grünen Sommer-Outfit 
bestens gelaunt vor dem Stamm-
haus von Peter Wolff. Bei spät-
sommerlichem Prachtwetter 
schmeckten Wein und Musik 
doppelt gut – beste Kirtagsstim-
mung bis in die späten Abend-
stunden!

Am Kirtag ist auch Schunkeln erlaubt: Georg und Vroni in Aktion

Eine trockene Baustelle!

Paulis Eltern stoßen mit Henry auf den Kirtag an Fesche Damenrunde mit Traude, Rita und Daniela

Daniela und Traude 
in fröhlicher 

Kirtags-Stimmung

Bitte lächeln!



  

  

  

D ass die Gilde dem 
Hause Wolff ganz 
fleißig bei der 

Weinlese hilft, ist in den letzten 
Jahren bereits zur lieben Tradi-
tion geworden. Damit dies auch 
diesmal so wurde, hat sich die 
Gilde auch heuer wieder sehr ins 
Zeug gelegt, und wieder war es 
schließlich ein prall gefüllter Le-
sewagen voller Trauben, die den 
Weg in die Weinpresse fanden.

… und Elibetz, 
Claudia und Georg…

… Helmut und Traudl …

 … ist Peter 
hoch zufrieden!

Mit der Arbeit von Lothar … … Monika …

Die fleißigen Lesehelfer nach getaner Arbeit 
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Renata beim 
„pickerten G’schäft“

… Daniela …

Gildenweinlese beim 
Wolff

… Marielle …
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Herzliche Glückwünsche von Elibetz Gute Ratschläge von Pauli

Auch Traude und Lothar 
wünschen Glück … ebenso wie Claudia und Georg 

Voran die Brautjungfern, dahinter
 die Braut mit dem stolzen Papa

Katharina Wolff, 
eine schöne und glückliche Braut

Traumhochzeit im 
Hause Wolff

Ein feierlicher Moment: Kathi steckt ihrem Richard den Ring an

Wir alle wünschen den beiden, dass ihr gemeinsames Leben 
noch viele so glückliche Momente bieten möge wie an diesem wunderschönen Tag! 
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